
So sichern Autoclubs
Fahrräder und E-Bikes ab
München/Berlin - Wer Mitglied
in einem der fünf größten Auto-
mobilclubs in Deutschland ist,
hat auch sein Fahrrad abgesi-
chert. Der Leistungsumfang ist
aber unterschiedlich.
● DerADACbietet für alle Fahr-
räder inklusive E-Bikes bun-
desweit Basis-Leistungen wie
Pannenhilfe und Abschlep-
pen.

● Der Auto Club Europa (ACE)
sichert alle Fahrräder im
Haushalt ab und schleppt ab
dem Comfort-Tarif das Fahr-
rad auch ab der Haustür ab.

● Beim Automobil-Club Ver-
kehr (ACV) sind neben Pan-
nenhilfe und Werkstatttrans-

port je nach Tarif auch Ersatz-
fahrrad, Übernachtung, Ber-
gung und ein organisierter
Rücktransport vorgesehen.

● Ähnlich ist der Leistungsum-
fang beim Automobilclub von
Deutschland (AvD), wenn
man imTarifHelpPlusFamilie
Mitglied ist.

● Mitglieder im Automobilclub
KS haben einen Fahrrad-
schutz, wenn sie den Schutz-
brief dazugebucht haben.
Unter dem Strich reichen die

Automobilclubs damit gut für
Gelegenheits- und Alltagsradler
aus, die primär auf eine Pannen-
undMobilitätsabsicherungWert
legen. (dpa)

Platter Reifen oder Akku leer? Viele Automobilclubs helfen auch
Radlern weiter – doch Umfang und Tarife unterscheiden sich.
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So oft sollten Motorradfahrer die
Bremsflüssigkeit wechseln

Im Frühling startet klassischer-
weise die Motorradsaison. Wer
das Bike über den Winter einge-
mottet hat, macht es nun start-
klar. Zum Technikcheck gehört
auch ein Blick auf die Bremsflüs-
sigkeit. Erst 2.000 Kilometer seit
dem letzten Wechsel? Also
Check, los geht’s? Nein, bitte
nicht, warnt das Institut für
Zweiradsicherheit (ifz). Gehe es
um die Bremsflüssigkeit und de-
ren regelmäßigen Austausch, sei
vor allem das Alter wichtig.

Im Laufe der Zeit kann Wasser
ins System gelangen
So könnten Bremsflüssigkeiten
die hohen Temperaturen, die
beim Bremsen entstehen, zwar
gut vertragen, ohne dass sie zu

sieden beginnen. Nur seien sie -
bis auf wenige Ausnahmen -
hygroskopisch. Das heißt: Sie
nehmen mit der Zeit Feuchtig-
keit durch die Bremsschläuche
aus der Umgebungsluft auf. So
reichert sich die Flüssigkeit mit
Wasser an.

Doch je mehr Wasser, desto
niedriger die Temperatur-
schwelle zur Blasenbildung. Das
kann im Ernstfall verheerende
Folgen haben: Nicht nur kann
die Bremsleistung stark nachlas-
sen, sondern auch ein Komplett-
ausfall des Bremssystems ist
möglich, so das ifz.

Stahlflexbremsleitungen
könnten das Eindringen von
Wasser und damit die Alterung
zwar verzögern. Doch die

Feuchtigkeit dringe unter ande-
remdurchDichtungen undAus-
gleichsbehälter ebenfalls ein.
Daher sollte dieBremsflüssigkeit
generell zur Sicherheit spätes-
tens alle zwei Jahre gewechselt
werden. Wichtig: Wie schon er-
wähnt spielendie gefahrenenKi-
lometer dabei keine Rolle. Und:
die Flüssigkeit altert auch im
Stand. (dpa)

Die Bremsflüssigkeit sollte zur
Sicherheit spätestens alle zwei
Jahre gewechselt werden.
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GutesRad ist
nicht teuer.
Woanders noch günstiger?
Gleichenwir aus.

Mehr zur
Geld-zurück-Garantie
unter boc24.de/gzg
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